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I. 
Verordnung betr. den Verkehr mit Arzneimittetn. 
Vom 22. Oktober 1901. In der Fassung der Kaiserlichen Verordnung 
vom 31. März 1911 und der Verordnungen des Reichspräsidenten vom 
18. Februar 1920, 21. April 1921, 31. Juli 1922, 13. Januar 1923, 
21. Juni 1923, 16. November1923, 9. Dezember 1924, 24. Dezember 1924. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von 
Preußen usw. verordnen im Namen des Reichs auf Grund der Bestlm· 
mungen im § 6, Abs. 2 der Gewerbeordnung, was folgt: 

§ 1. Die in dem angeschlossenen Verzeichnisse A aufgeführten 
Zubereitungen dürfen, ohne Unterschied, ob sie heilkriftige Stoffe 
enthalten oder nicht, als Heilmittel (Mittel zur Beseitigung oder Linde· 
rung von Krankheiten bei Menschen oder Tieren) außerhalb der Apo­
theken nicht feilgehalten oder verkauft werden. 

Dieser Bestimmung unterliegen von den bezeichneten Zubereitungen, 
soweit sie als Heilmittel feilgehalten oder verkauft werden, 

a, kosmetische Mittel (Mittel zur Reinigung, Pflege oder Fär­
bung der Haut, des Haäres oder der Mundhöhle), Desinfek· 
tlonsmittel und Hühneraugenmittel nur dann, wenn sie 
Stoffe enthalten, welche in den Apotheken ohne Anweisung 
eines Arztes, Zahnarztes oder Tierarztes nicht abgegeben werden 
dürfen*), kosmetische Mittel außerdem auch dann, wenn 
sie Kreosot, Phenylsalicylat oder Resorcin enthalten; 

b. künstliche Mineralwässer nur dann, wenn sie in ihrer Zu· 
sammensetzung natürlichen Mineralwässern nicht entsprechen 
und zugleich Antimon, Arsen, Baryum, Chrom, Kupfer, freie 
Salpetersäure, freie Salzsäure oder freie Schwefelsäure ent· 
halten, 

Auf Verbandstoffe (Binden, Gazen, Watten und dergleichen), 
auf Zubereitung zur Herstellung von Bädern sowie auf Seifen 
zum äußerlichen Gebrauche findet die Bestimmung Im Abs. 1 
nicht Anwendung. 

§ 2. Die in dem angeschlossenen Verzeichnisse B aufgeführten 
Stoffe dürfe~ außerhalb der Apotheken nicht feilgehalten oder vef­
kauft werden, 

*) Siehe Seite 25. 
1* 
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§ 2a. Die in dem Verzeichnis C aufgeführten Stoffe und Zu· 
bereitungen dürfen außerhalb der Apotheken nicht fellgehalten oder 
verkauft werden. 

§ 3. Der Großhandel unterliegt den vorstehenden Bestimmungen 
nicht. Gleiches gUt für den Verkauf der Im Verzeichnisse B aufgeführten 
Stoffe an Apotheken oder an solche öffentliche Anstalten, welche Unter· 
&Uchungs- oder Lehrzwecken dienen und nicht gleichzeitig Hellanstalten 
Bind. 

§ 5 *). Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Aprll 1902 in 
Kraft. Mit demselben Zeitpunkte treten die Verordnungen, betreUend 
den Verkehr mit Arzneimitteln, vom 27. Januar 1800,31. Dezember 1894, 
25. November 1895 und 19. August 1897 außer Kraft. 

Gegeben Neues Palais, Potsdam, den 22. Oktober 1901. 
WUhelm. 

Graf von Posadowsky. 

Verzeiehnls A. 
1. Abkochungen und Auf· 

R llue (decocta et Infusa): 
2. Ätzstifte (styli caustici); 
3. Auszüge in fester oder 

ßllssiger Form (extracta et 
tincturae), ausgenommen: 

Arnikatinktur, 
Baldriantinktur, auch äthe· 

rieche, 
Benediktineressenz, 
Benzoetinktur, 
Blschofessens, 
Elchelkaffeeextrakt, 
Fichtennadelextrakt, 
Fleischextrakt, 
Himbeeressig, 
Kaffeeextrakt, 
Lakrltzen(Silßholzsaft),auch 

·mit Anis, 
Halzextrakt, auch mitEisen, 

Lebertran oder Kalk, 
Myrrhentinktur, 

Nelkentinktur, 
Teeextrakt von Blättern des 

Teestrauches, 
VanUletinktur, 
Wachholderextrakt; 

4. Ge menge, trockene, von 
Salzen oder zerkleinerten Sub· 
stanzen, oder von beiden unter­
einander, auch wenn die zur 
Vermengung bestimmten ein· 
zeinen Bestandteile gesondert 
verpackt sind (pulveres, salla 
et specles mlxta), sowie Ver· 
reIb u n g e n jeder Art (trltu· 
ratlones), ausgenommen: 

Brausepulver aus Natrium· 
blcarbonat u. Weinsäure, 
auch mit Zucker od.lithe· 
rlschen Ölen gemischt, 

Elchelkakao, auch m. Malz, 
Hafermehlkakao, 
Riechsalz, 

*) f 4 der Verordnung Ist durch Xaiserl. Verordnung vom 81. März 
1911, aufgehoben worden. 
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Sallcylstreupulver, 
Salze, welche aus natür­

llchen Mineralwässern be· 
reitet oder den soleber­
gestalt bereiteten Salzen 
nachgebildet sind, 

Sehneeberger Schnupftabak 
mit einem Gehalte von 
höchetens 3 Gewichtstei· 
Jen Nieswurzel in 100 Tei· 
len des Schnupftabaks; 

5. Gemische, flüssige, und 
Lösungen (mixturaeetsolu­
tiones)einschlleßlich gemischt.: 
Balsame, Honigpräparate und 
Sirupe, ausgenommen: 

Ätherweingelst(Hoffmanns-
tropfen), 

Ameisenspiritus, 
Aromatischer Essig, 
Bleiwasser, m. einem Gehalt 

von höchstens zwei Ge· 
wichtstellen Bleiessig in 
100 Teilen der Mischung, 

Eukalyptuswasser, 
Fenchelhonig, 
Fichtennadelspiritus (Wald· 

wollextrakt), 
Franzbranntwein mit Koch-

salz, 
Kalkwasser, auch m. Leinöl, 
Kampferspiritus, 
Karmelltergeist, 
Lebertran mit ätherischen 

Ölen, 
Mischungen von Ätherwein· 

geist, Kampherspiritus, 
Seifenspiritus, Salmiak· 
geist und S panischpfeffer· 
tinktur, oder von einzel· 
nen dieser fünf Flüssig­
kelten untereinander zum 
Gebrauche für Tiere, so· 
fem die einzelnen Be· 

standteile der Mischungen 
auf den Gefäßen, in denen 
die Abgabe erfelgt, an· 
gegeben werden, 

Obstsäfte mit Zucker, Essig 
oder Fruchtsäuren elnge· 
kocht, 

Pepsinwein, 
Rosenhonig, auch m. Borax, 
Seifenspiritus, 
weißer Sirup; 

6. Kapseln, gefüllte, von Leim 
(Gelatine) oder Stärkemehl 
(capsulae gelatinosae et amy­
lacaerepleteae), ausgenom­
men solche Kapseln, welche: 

Brausepulverderunter Nr,, 
angegebenen Art, 

Copaivabalsam, 
Lebertran, 
Natriumbikarbonat, 
:Ricinusöl oder 
Weinsäure, 

enthalten; 
7. Latwergen (electuaria); 
8. Linimente (Iiniment&), aus­

genommen flüchtigesLinhnent; 
9. Pastillen (auch Plätzchen 

und Zeltchen), Tabletten, 
Pillen und Körner (pastilll, 
rotulae et trochiscl, tabulettae, 
pilulae et granula), ausge­
nommen: 

aus natürlichen Mineral­
wässern oder aus künst­
lichen Mineralquellsalzen 
bereitete Pastillen, 

einfache Molkenpastlllen, 
Pfefferminzpliitzchen, 
Salmlakpastillen, auch mit 

Lakritzen u. Geschmack­
zusätzen, welche nicht zu 
den Stoffen des Verzeich· 
nlsses B gehören, 
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Tabletten aus Saccharin *) 
Natriumbikarbonat oder 
Brausepulver, auch mit 
Geschmackzusätzen, wel· 
ehe nicht zu den Stoffen 
des Verzeichnisses B ge­
hören; 

10. Pflaster und Salben (em­
plastra et unguenta), aus­
genommen: 

Bleisalbe zum Gebrauche 
für Tiere, 

Borsalbe zum Gebrauche für 
Tiere, 

Cold-Cream, auch mit Gly­
cerin, Lanolin od. Vaselin, 

Pechpflaster, dessen Masse 
lediglich aus Pech, Wachs, 
Terpentin und Fett oder 

einzelnen dieser Stoffe be­
steht, 

englisches Pflaster, 
Heftpflaster, 
Hufkitt, 
Lippenpomade, 
Pappelpomade, 
Salicyltalg, 
Senfleinen. 
Senfpapier, 
Terpentinsalbe zum Ge­

brauche für Tiere, 
Zinksalbe zum Gebrauche 

für Tiere; 
11. Suppositorien (supposi­

toria) in jeder Form (Kugeln, 
Stäbchen, Zäpfchen oder 
dergl.) sowie Wund stä b­
chen (cereoli), 

Verzeichnis B. 
Bei den mit • versehenen Stoffen sind auch die Abkömmlinge der 
betreffenden Stoffe sowie die Salze der Stoffe und ihrer Abkömmlinge 

inbegriffen. 

• Acetanilidum. 
Acida chloracetica. 
Acidum acetylosalicylicum (As· 

pirinum). 
•- aethylphenylbarbituricum. 
- benzoicum e resina subli· 

matum. 
- camphoricum. 
- cathartlnicum. 
- cinnamylicum. 
- chrysophanicum. 
•- diaethylbarbituricum. 
•- diallylbarblturicum. 
•- dibrompropyldlaethylbarbi­

turlcum. 
•- dipropylbarbituricum. 

Acidum hydrobromicum. 
- hydrocyanicum. 
•- lacticum. 
•- osmicum. 
- sclerotinicum. 
•- sozojodolicum.• 
- succlnlcum. 
•- sulfocarbolicum. 
*- valerlanicum. 
• Aconitinum. 
Actolum. 
Adonidinum. 
Aether bromatus. 
- chloratus. 
- jodatus. 
Aethyleni praeparata. 

*) Die Freigabe der Saccharintabletten Ist durch das Slißstoffgesetz 
vom 7. Juli 1902, bzw. 8. Apri11922 aufgehoben! 
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Aethylidenum bichloratum. 
Agaricin um. 
Airolum. 
Aleudrin. 
Aluminium acetico-tartaricum. 
Ammonium chloratum ferratum. 
Amylenchloralum. 
Amylenum hydratum. 
Amylium nitrosum. 
Anthrarobinum. 

• Apomorphinum. 
Aqua Amygdalarum amararum. 
- Lauro-cerasi. 
- Opii. 
-,... vulneraria spirituosa. 

• Arecolinum. 
Argentaminum. 
Argentolum. 
Argoninum. 
Aristolum. 
Arsenium jodatum. 

• Atropinum. 
Betolum. 
Bismutum bromatum. 
- oxyjodatum. 
- subgallicum (Dermatolum) 
- subsalicylicum. 
- tannicum. 
Blatta orlentalis. 
Bromalum hydratum. 
Bromoformium. 

•Brucinum. 
Bulbus Scillae siccatus. 
Butylchloralum hydratum. 
Camphora monobromata. 
Cannabinonum. 
Cannablnum tannicum. 
Cantharides. 
Cantharidinum. 
Cardolum. 
Castoreum canadense. 
- sibirlcum. 
Cerium oxallcum. 

• Chlnldlnum. 

*Chinin um. 
Chinoidinum. 
Chloralose. 
Chloralum formamidatum. 
- hydratum. 
Chloroform! um. 
Chrysaro blnum. 

*Cinchonidinum. 
Cinchoninum. 

*Cocainum. 
*Coffein um. 
Colchicinum. 

*Coniinum. 
Convallamarinum. 
Convallarinum. 
Cortex Chinae. 
- Condurango 
- Granati. 
- Mezerei. 
Cotoinum. 
Cubebae. 
Cuprum aluminatum. 
- salicylicum. 
Curare. 

*Curarinum. 
Delphininum. 

*Dia!. 
*Dlcodid (Dihydrokodeinon). 
*Dlgitalinum. 
*Digitoxinum. 
Dihydromorphinum. 

*Diogenal. 
*Duboisinum. 
*Emetinum. 
*Eucainum. 
Eucodal. 
Euphorbium. 
Europhenum. 
Fel tauri depuratum siccum. 
Ferratinum. 
Ferrum arsenicloum. 
- arsenicosum. 
- carbonlcum saccharatum. 
- citrlcum ammonlatum. 

7 



8 Verkehr mit .4rzneimittel,.. 

Ferrum jodatum saocbaratum. 
- oxydatum dialysatum. 
- oxydatum saoobaratum. 
- peptonatum. 
- reductum. 
- aulfuricum oxydatum ammo· 

nlatum. 
- sulfuricum si!)cum. 
Flores Cinae. 
- Xoso. 
FoUa. Belladonnae. 
- Buooo. 
- Oocae. 
-Digitalis. 
- Jaborandi. 
- :&hois toxlcodendri. 
- Btramonii. 
Fructus Papaveris immaturi. 
- - maturlad usum humanum. 
Fungus laricis. 
Galbanum. 
Glycopon. 

•Gusjacolum. 
Hamamelis virginica. 
Haemalbuminum. 
Hedonal. 
Herba Aconltl. 
- Adonidls. 
- Cannabis lndicae. 
- Olcutae vlrosae. 
- Oonli. 
- Gratiolae. 
- Hyosc:vaml. 
- LobeUae. 
Holopon. 

• Romatropin um. 
Hydrargyrum acetlcum. 
- bljodatum. 
- bromatum. 
- chloratum. 
- cyanatum. 
- formamldatum. 
- jodatum. 

Hydrargyrum olelnicum. 
- oxydatum via ~umida pa.ra. 

tum. 
- peptonatum. 
- praeclpitatum album. 
- sallcyllcum. 
- tannicum oxydulatum. 

•Hydrastlnlnum. 
•Hyoscyaminum. 
!sopra!. 
ltrolum. 
Jodoformlum. 
Jodolum. 
Xalrinum. 
Xalrolinum. 
Xalium jodatum. 
Xamala. 
Xoslnum. 
Xreosotum (e Ugno paratum). 
Lactopheninum. 
Lactucarium, 
Larginum. 
Laudanon. 
Lithium benzolcum. 
- sallcylicum. 
Losophanum. 

•Lumina!. 
~neslum cltrlcum effervescenf, 
- sallcylicum. 
Manna. 
Hedinal. 
Hethylenum blchloratum. 
Hethyisulfonalum (Trionalum). 
Muscarin um. 
N'arcophln. 
Natrium aethylatum. 
- benzolcum. 
- jodatum. 
- pyrophosphoricum ferratum. 
- sallcyllcum. 
- santoninicum. 
- tannlcum. 
Nlrvanol. 

•Nosophenum. 
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Qleum Chamomillae aetbereum. 
- Chenopodil anthelminthici. 
- Crotonls. 
- Cubebarum. 
- Matlco. 
- Sablnae. 
- Santsll. 
- Slnapls. 
- Valerianae. 
Opium, ejlis alcalolda eorumque 

salla et derlvata eorumque sa­
lia. (Codelnum, Herolnum, 
M:orphinum, lfaroelnum,lfar· 
cotlnum, Peronlnum, Theba­
inum et alla). 

•optochln. 
•orexlnum. 
•orthoformlum. 
Pantopon omnlaque slmilia prae­

parata, quae alcaloldea . Opii 
contlnent (Glycopon, Holo· 
'pon etc.). 

l"llracodln. 
Paracotolnum. 
Paralaudln. 
Paraldehyd um. 
Parrunorfan. 
Pasta Guarana. 

*Pelletlerlnum. 
*Phenacetlnum. 
*Phenocollum. 
*Phenylum sallcyllcum (Salolum). 
*Physostlgmlnum (Eserlnum). 

Picrotoxlnum. 
*Pilocarplnum. 
*Piperazlnum. 

Plumbum jodatum. 
- tannicum. 
Podophylllnum. 
Praeparata organotherapeutlca 

*Proponal. 
Propylamlnum. 
Protnrgolum. 

•Pyrazolonum phenyldlmethyll-
cum (Antipyrinlim). 

Radix Belladonnae. 
- Colombo. 
- Gelsemii. 
- lpecacuanhae. 
- Rhel. 
- Sarsaparillae. 
- Senegae. 
Resina J'alapae. 
- Scammoniae. 
Resorclnum purum. 
Rhizoma l!'llicls. 
- Hydrastls. 
- Veratri. 
Salia giycerophosphorica. 
Salophenum. 

*Salvarsan. 
Santonlnum. 

• Scopolamlnum. 
Secale comutum. 
Semen Calabar. 
- Colchici. 
- Hyoscyaml. 
- St. J'gnatil. 
- Stramonii. 
- Strophanthl. 
- Strychni. 
Sera therapeutlca,llqulda et slcca 

et eorum praeparata ad usum 
human um. 

*Sparteinum. 
Stifte, Sonden oder Meißel aus 

Laminarla, Tupeloholz oder 
anderen quellfähigen Stoffen. 

Stlpltes Dulcamarae, 
• Strychnin um. 
*Sulfonalum. 
Sulfur jodatum. 
Summltates Sablnae. 
Tannalblnum. 
Tannigenum. 
Tannoformium. 
Tartarus stlblatus. 
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Terpinum hydratum. 
Tetronalum. 

*Thallinum. 
*Theo brominum. 
Thioformium. 

*Tropacocainum. 
Tubera Aconiti. 
- Jalapae. 
Tuberkuline, flüssige u. trockene, 

sowie alle anderen aus oder 
unter Verwendung von Tu· 
berkelbazillen gewonnenen 
Zubereitungen, soweit diese 
Tuberkuline und Zuberei· 
tungen zum Gebrauche beim 
Menschen bestimmt.sind. 

*Urea aethylphenylmalonylica. 
*- diaethylmalonyllca. 

*Urea diallylmalonylica. 
•- dibrompropyldiaethylmalony-

lica. 
•- dipropylmalonylica. 
*Urethan um. 
• Urotropinum. 
Vasogenum et ejus praeparata. 

*Veratrinum. 
*Verona!. 
Xeroformium. 

*Yohimbinum. 
Zincum aceticum. 
- chloratum purum. 
- cyanatum. 
- permanganicum. 
- salicylicum. 
- sulfoichtyhollcum. 
- sulfurlcum purum. 

Verzeichnis C. 
A btellung A. 

1. Adlerfluid. 
2. Amarol (auch als Ingestol). 
3. Amerlcan coughing eure Lutzes. 
4. Anticeltatabletten (auch als Anticelta-Tablets oder Fettredu-

zierungstabletten der Anticelta-Association). 
5. Antidlabeticum Bauers. 
6. Antiepileptique Uten. 
7. Antigichtwein Duflots (auch als Antigichtwein Oswald Niers odel' 

Vin Duflot). 
8. Antihydropsin Bödikers (auch als Wassersuchtsellxler oder Hydrops­

Essenz Bödikers). 
9. Antimellln (auch als Essentia Antimelllnl composita). 

10. Antineurasthln (auch als Nervennahrung Hartmanns). 
11. Antipositin Wagners (auch als Mittel des Dr. Wagner und Marller 

gegen Korpulenz). 
12. Asthmamittel Halrs (auch als Asthma eure Halrs). 
13. Asthmapulver R. Schiffmanns (auch als Asthmador). 
14. Asthmapulver Zematone, auch in Form der Asthmazigaretten 

Zematone (auch als antiasthmatische Pulver und Zigaretten de& 
Apothekers Escouflaire). 

15. Augenwasser Whites (auch als Dr. Whites Augenwasser von Ehr· 
hardt). 
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16. Ausschlagsalbe Schützes (auch als Universalheilsalbe oder Uni-
versalheil- und Ausschlagsalbe Schützes). 

17. Balsam Bilfingers. 
18. Balsam Pagllano (auch als Tripperbalsam Pagliano). 
19. Balsam Thlerrys (auch als allein echter Balsam Thierrys, eng· 

lischer Wunderbalsam oder englischer Balsam Thlerrys). 
20. Bede-Cur. 
21. Beinschäden Indian Bohnert&. 
22. Blutreinigungspulver Hohls. 
23. Blutreinigungspulver Schützes. 
24. Blutreinigungstee Wilhelms (auch als antiarthritischer und anti­

rheumatischer Blutreinigungstee Wtlhelms). 
25. Bräune-Einreibung Lamperts (auch als Universal-Bräune-Einrei­

bung und Diphtherltistinktur). 
26. Bruchbalsam Tanzers. 
27. Bruchsalbe des pharmazeutischen Bureaus Valkenberg (Valken 

burg) in Holland (auch als Pastor Schmits Bruchsalbe). 
28. Chromonal-Erzeugnlsse (auch als Neo-Chromonal). 
29. Corliber. 
30. Djoeat ·Bauers. 
31. Elixlr Godlneau. 
32. Embrocatlon Eilimans (auch als Universal embrocation oder 

Eilimans Universal-Einreibemittel für Menschen), ausgenommen 
Embrocation etc. for horses. 

33. Entfettungstee Grundmanns. 
34. Epilepsieheilmittel Quantes (auch als Spezificum oder Gemnd· 

heitsmittel Quantes). 
35. Epilepsiepulver Cassar:inls (auch als Polverl antiepileptische Cassa-

rlnis). 
36. Eubalsol (auch als Radikalmittel Dr. Dammanus gegen Gonorrhoe). 
37. Euergon. 
38. Eukalyptusmittel Heß' (Eukalyptol und Eukalyptusöl Heß'). 
39. Eusanol (auch als Epilepsiemittel Dr. H. Seemanns oder Ueckers). 
40. Excedol. 
41. Ferrolln Lochers. 
42. Frauenwohl Dr. Heys. 
43. Fulgural (auch als Blutreinigungsmittel Stelners und Schulzes). 
44. Gehörlll Schmidts (auch· als verbessertes Gehöröl Schmldts). 
46. Gloria tonlc Smlths. 
46. Glycosolvol Llnd~ers (auch als Antldlabetlcum Llndners). 
47. Haematon Haltzemas. 
48. HeUtrAnke Jakobis (auch als Helltrankessenz, Insbesondere Königs· 

trank Jakobis). 
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49. Homeriana (auch als Brusttee Homeriana oder russi3cher Knil· 
terich Polygonum aviculare Homeriana). 

50. Hustentropfen Lausers. 
51. Jnjection Brou (auch als Brousche Einspritzung). 
62. Jnjection au matico (auch als Einspritzung mit Matiko). 
53. Johannistee Brockhaus' (auch als Galeopsis ochrolcuca vulcania 

der Firma Brockhaus). 
5-t Kalosin Lochers. 
55. Kava J,ahrs (auch als Kavakapseln Lahrs, Sanatol Lahrs mit 

Kavaharz oder Kavaharz Lahrs mit Sanat~l). 
56. Knöterichtee, russischer, Weidemanns auch als russischer Knö­

terich· oder Brusttee Wcidemanns). 
57. Kräutergeist Schneiders (auch als wohlriechender Kräutergeist oder 

Luisafluid Schneiders). 
58. Kr1iuterpillen Burkharts. 
5!1. Krebsmittel Dr. Heys (au{'h als Krebskur Dr. Heys). 
60. Kronessenz, Altonaer (auch als Kronessenz oder Menadiesche oder 

Altonaische Wunder-Kronessenz). 
61. Kropfkur Haigs (auch als Goitre-cure oder Kropfmedizin Haigs). 
62. Kurmittel Mayers gegen Zuckerkrankheit. 
63. Lungenelixier Dr. Hcys, 
64. Magenpillen 'l'achts. 
65. Magentropfen Bradys (aueh als Mariazeller Magentropfen Bradys). 
66. Magolan (auch als Antidiabetieum Braemers). 
67. Margonal-Erzeugnisse (auch als Erzeugnisse der Margonal-Com­

pagnie), und zwar: Boldo-'l'cc, Frauen- und Mutterkraut-Tee, Men­
struations-, Badekraut-'l'ee, 63 Tees gegen 63 Krankheiten, Bre­
boral-, Blut- und Nervennahrung (Breboral-Tabletten und Tropfen), 
Injektion Trio, Kapseln gegen Harn- und Blasenlciden, Margo­
glykose, Mittel gegen chronischen Magenkatarrh und Schutz­
stäbchen. 

68. Mothcr Seigelspills (auch ab; Mothcr Seigels Ahfiihrungspillcn oder 
.Operating pills) . 

. 69. Mother Seigels H)TUP (auch als Mother Seigels curativc syrup 
for dyspepsia, Bxtraet of American roots oder Mutter Seigels 
heilender Sirup). 

70. Naturmittel Pfarrer .Jos. Schmidts, und zwar Anticonvulso, Anti· 
corposan, Antigrassol, Ca:ncroswma, Diabeticum, Diabewl, Oede· 
mal, Oedemasan, Pulmone, Pulmospira, Regular, ltcn!cura, Reni· 
euro!, Salvador, Salvadoria, SWmafortin, Htomasana. Urinator, 
Urinoxal. 

71. Nervrnfluid llrcssels. 
172. Nervenkraftelixier Lirher~. 
73. Nervenstärker Pastor Königs (atwh als Pastor Königs Nerve Tonic). 
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74. Nervinum Dr. Weil. 
75. Nervicin. 
76. Nervol Rays. 
77. Orffin (Baumann Orffsches Kräuternährpulver). 
78. Oxallo (auch als Oxalka). 
79. Pektoral Bocks (auch als Hustet,stiller Bocks). 

80. Pillen Bcccl1ams (auch als Patent pi!ls Beechams). 
81. Pillen, indische (auch als Antidysentericum). 
82. Pillen Rays (auch als Darm- und Leberpillen Rays). 
83. Pilules du Doctcur Laville (auch als Pillen Lavilles). 
84. Polypec (auch als Naturkräutertee Weidemanns). 
85. Rad·Jo (auch als Radjovis·Gonie). 
86. Rednktionspillen, Marienbader, Schindler-Barnaysche (auch als 

Marienbader Reduktionspillen für Fettleibige). 
87. Regenerator Dr. Heys. 
88. Regenerator Licbauts (auch als Regenerator nach Liebaut). 
89. Rcnascin (auch als verbessertes Rcnascin). 
90. Retterspitzwasser Schecks (auch als Hrilwickclbiidcr von :1!. Ret-

terspitz). 
91. Rongoasalhe. 
92. Saccharosalvol. 
93. Safe remedics Waruers (Safe eure, Safe diubctk, Safe nerYine, 

Safe pills). 
94. tlanjana-Präparate (auch als Sanjana·Spczifika). 
95. Sarsaparillian Ayers (auch als Ayers zusammengesetzter und ge­

mischter Sarsaparilleextrakt). 
96. Sauerstoffpräparate der Sauerstoffheilanstalt Vitafer. 
97. tlauerstoffpräparate des Instituts für Sauerstoffheilverfahren in 

Berlin (auch als Hämozonpräparatl' ). 
9~. Schlagwasser Weißmanns. 
99. ~irup Pagliano (auch als Sirup Pagliano Blutrcinigungsmittel, 

Blutreinigungs- und Bluterfrischungssirup Pag!iano des Prof. 
Girolamo Pagliano oder Sirup Pagliano von Prof. Ernesto Pagliano). 

100. Spermatol (auch als Stärkungselixier Gordons). 
101. Spezialtees Lücks (auch als SpPzialkräutertecs IAicks). 
102. Sterntee Weidhaas' (auch als Sterntee des Kurinstituts "Spiro 

Spero"). 
103. Stroopal (auch als Heilmittel Stroops gegen Krebs-, Magen- und 

Leberleiden oder Stroops Pulver). 
104. Tee Pnhlmanns. 
105. Tuberkeltod (auch als Eiweiß-Kräuterkognak-Emulsion Sticke~). 

106. Vater Phllipp-Salbe. 
107. Veneein (auch als Yenccin-Brunncn). 
108. Vin Marianl (auch als Marianiwein). 
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109. Visnervin (auch in abgeänderter Form als Nervisan). 
110. Vulneralcreme (auch als Wundcreme Vulneral). 
111. Wunderbalsam jeder Art. 
112. Zambakapseln Lahrs. 

Abteilung B. 
1. Antineon Lochers. 
2. Asthmamittel Tuckers (auch als Asthma-Heilmethode [Spezific} 

Tuckers). 
3. Asthmapulver M. Schüfmanns. 
4. Augenheilbalsam, vegetabilischer, Reicheis (auch als Ophthalmin 

Relchels). 
6. Bandwurmmittel Friedrich Horns. 
6. Bandwurmmittel Theodor Horns. 
7. Bandwurmmittel Konetzkys (auch als Konetzkys Helminthen­

extrakt). 
8. Bandwurmmittel Schneiders (auch als Granatkapseln Schneiders). 
9. Bandwurmmittel Violanis. 

10. Bromidla Battle und Komp. 
11. Cathartlc pills Ayers (auch als Reinigungspillen oder abführende 

Pillen Ayers). 
12. Diphtherietropfen der Marle Osterberg (auch als Universaltropfen 

der Marle Osterberg oder des Laboratoriums Osterberg). 
13. Diphtheritismittel Noortwycks (auch als Noortwycks antiseptisches 

Mittel gegen Diphtherie). 
14. Gesundheitshersteller, natürlicher, Winters (auch als Nature health 

restorer Winters). 
16. Gicht· und Rheumatismuslikör, amerikanischer, Latons (auch als 

Remedy Latons). 
16. Gout and rheumatic pills Blairs. 
17. Hellmittel des Grafen Matte! (auch als Graf Cesare Matteische elek­

tro-homöopathische Heilmittel). 
18. Hellmittel Kldds (auch als Hellmittel der Davis Medlcal Co.). 
19. Kolkodin Heuschkels (auch als Mittel Heuschkels gegen Pferde· 

kollk). 
20. Komplexmittel, homöopathische, der Engelapotheke (Iso-Werks} 

in Regensburg (auch als zusammengesetzt homöopathische oder 
elektro-homöopathische Mittel System Matte!). 

21. Kräutersaft, wunderbar wirkender, Sprengels. 
22. Krebspulver Frischmuths (auch als Mittel Frischmuths gegen 

Krebslelden). 
23. Llqueur du Docteur Laville. (auch als Likör des Dr. Lavllle). 
24. J,ymphol Rlces (auch als Bruchhellmittel Rlces). 
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25. Magalla.-Erzeugnisse Krahes (auch als Hellpräparate oder Medl· 
zinen Krahes), einschließlieh Antitoxlnal und Pulmersal. 

26. Nalther·Tabletten. 
27. Noordyl (auch als Noordyltropfen Noortwyeks). 
28. Oeulln Carl Reicheis (auch als Augensalbe Oeulln). 
29. Panchymagogum Dr. Heys. 
30. Pillen Morisons. 
'31. Pillen Redfingers (auch als Redlingerache Pillen). 
32. Pink· Pillen Williams' (auch als Pllules Pink pour personnes päles 

du Dr. Wllllams). 
33. Reinigungskuren Konetzkys (auch als Reinigungskuren der Kur· 

anstalt Neuallschwll, Schweiz). 
'34. ltemedy Alberts (auch als Rheumatismus· und Gichthellmittel 

Alberts). 
35. Sternmlttel. Genfer, Sauters (auch als elektro-homöopathische 

Sternmittel von Sauter in Genf oder Neue elektro-homöopathi2che 
Sternmittel usw.). 

36. Vixol (auch als Asthmamittel des Vixol-Syndlcate). 

Abteilung C. 

1. Mittel gegen Blutstockung, und zwar auch dann, wenn sie als 
:Mittel gegen Regel·, Perioden- oder Menstruationsstörungen angekündigt 
werden (z. B. die Margonal·Erzeugnisse. Frauen· und Mutterkraut· 
Tee. Menstruations·, Badekraut-Tee). 

2. Mittel gegen Trunksucht (z. B. Mittel des Alkolln·lnstltuts. 
Mittel Burghardts - auch als Diskohol -. Mittel August Ernsts, 
Franks, Theodor Helntz'. Konetzkys - auch als Kephalglnpulver 
oder Mittel der Privatanstalt Villa Christina -, Mittel der Gesellsehaft 
Sanltas, Josef Schneiders. Wessels, Cozapulver, Trinkerhilfe Rlchard 
Oldenburgs Kasankha). 

n. 
V~rschriften über den Verkehr mit Geheimmitteln 

und ähnlichen Arzneimitteln. 
Bundesratsbeschlüsse vom 23. Mall90S und 27. Juni 1907. Beschlüsse 

des Reichsrats vom 21. Dezember 1922 und 13. November 1924. 

§ 1. Auf den Verkehr mJt denjenigen Geheimmitteln und Ahnlichen 
Arzneimitteln, welche in den Anlagen A, B und C aufgeführt sind, 
finden dJe nachstehenden Vorschriften Anwendung; die Ergänzung der 
.Anlagen bleibt vorbehalten. 
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Die Anwendung der nachstehenden Vorschriften auf diese Kittet 
wird dadurch nicht ausgeschlossen, daß deren Bezeichnung bei im 
wesentlichen gleicher Zusammensetzung geändert wird. 

§ 2. Die Gefäße und die äußeren Umhüllungen, in denen dieStt 
Mittel abgegeben werden, müssen mit einerIns c h r I f t versehen sein, 
welche den Namen des .Mittels und den Namen oder die Firma des 
Verfertigers deutlich ersehen läßt. Außerdem muß die Inschriit auf 
den Gefäßen oder den äußeren Umhüllungen den Namen oder die 
Firma des Geschäfts, in welchem das Mittel verabfolgt wird, und die 
Höhe des Abgabepreises enthalten; diese Bestimmung findet auf den 
Großhandel keine Anwendung. 

Es ist verboten, auf den Gefäßen oder äußeren Umhüllungen, in 
denen ein solches Mittel abgegeben wird, AnpreIsungen, insbesondere 
Empfehlungen, Bestätigungen von Heilerfolgen, gutachtliche :Äuße· 
rungen oder Danksagungen, in denen dem Mittel eine Heilwirkung 
oder Schutzwirkung zugeschrieben wird, anzubringen oder solche An· 
preisungen, sei es bei der Abgabe des Mittels, sei es auf sonstige Weise, 
zu verabfolgen. 

§ 3. Der Apotheker ist verpflichtet, sich Gewißheit darüber zn 
verschaffen, inwieweit auf diese .Mittel die Vorschriften Uber die Ab· 
gabe starkwirkender Arzneimittel Anwendung finden. 

Die in der Anlage B aufgeführten Mittel, sowie diejenigen in den 
Anlagen A und C aufgeführten Mittel, über deren Zusammensetzung 
der Apotheker sich nicht soweit vergewissem kann, daß er die Zulässig· 
keit der Abgabe im Handverkaufe zu beurteilen vermag, dürfen nur 
auf schriftllchP. mit Datum und l)'nterschrift versehPne Anweisung 
eines Arztes, Zahnarztes oder Tierarztes, im letzteren Falle jedoch 
nur beim Gebrauchefür Tiere, verabfolgt werden. Die wiederholte 
Abgabe ist nur auf jedesmal erneute derartige Anweisung gestattet. 

Bei Mitteln, welche nur auf ärztliche Anweisung verabfolgt werden 
dürfen, muß auf den Abgabegefäßen oder den äußeren Umhüllungen 
die Inschrift "Nur auf ärztliche Anweisung abzugeben" angebracht sein. 

~ 4. Die öffentliche Ankündigung oder Anpreisung der 
in den Anlagen A, B und C aufgeführten .Mittel ist verboten. 

Der öffentlichen Ankündigung oder Anpreisung der Mittel steht es 
gleich, wenn in öffentlichen Ankündigungen auf Druckschriften O(\er 
sonstige Mitteilungen verwiesen wird, welche eine Anpreisung t!t1r 
Mittel enthalten. 

AnlageA. 
l. Adlerfluid. 
2. Amal'Ol (auch als Ingrstol). 
3. Amerlcan coughing eure Lutzes. 
4. Anticeltatabletten (auch als Anticclta·Tablets oder J<'cttrcdu­

zierungstabletten der Antlcelta-As8oclntion). 
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5. Antidiabeticum Bauers. 
6. Anth\pileptique Uten. 
7. Antigichtwein Duflots (auch als Antigichtwein Oswald Niers oder 

Vin Duflot). 
8. Antihydropsin Bödikers (auch als Wasscrsuchtselixier oder Hydrops-

Essenz Bödikers). 
9. Antimcllin (auch als Essentia Antimclllni composita). 

10. Antineurastbin (auch als Nervennahrung Hartmanus). 
II. Antipositin Wagners (auch als Mittel des Dr. Wagner und Marlier 

gegen Korpulenz). 
12. Asthmamittel Hairs (auch als Asthma eure Hairs). 
13. Asthmapulver R. Schiffmam::s (auch als Asthmador). 
14. Asthmapulver Zematone, auch in l'orm der Asthmazigaretten 

Zematone (auch als antiasthmatische Pulver und Zigaretter• des 
ApothekPrs Escouflaire). 

15. Augenwasser Whites (auch als Dr. WhiteR Augenwasser von Ehr· 
hardt). 

16. Ausschlagsalbe Schützrs (auch als Universalheilsalbe oder Uni-
versalheil· und Ausschlagsalbe Schützes). 

17. Balsam Bilfingers. 
18. Balsam Pagllano (auch als Tripperbalsam Pagllano). 
J 9. Balsam Thierrys (auch als allein echter Balsam Thierrys, eng· 

lischer Wunderbalsam oder englischer Balsam Thierrys). 
20. Bede-Cur. 
21. Beinschäden Indian Bohnerts. 
22. Blutreinigungspulver Hohls. 
23. Blutreinigungspulver Sehützes. 
24. Blutreinigungstee Wilhelms (auch als antiarthrit.ischer und anti· 

rheumatischer lllutreinigungstee Wilhelms). 
25. Bräune-Einreibung J.amp~rt.s (auch als Universal·Bräunc-Einrei· 

bung und Diphthcritlstinktur). 
26. Bruchbalsam Tanzers. 
27. Bruchsalbe des pharmazeutischen Bureaus Yalkenberg (Yalken· 

burg) in Holland (auch als Pastor Schmits Bruchsalbe). 
28. Chromonai·Erzeugnisse (auch als Neo-Chromonal). 
29. Corliber. 
30. Djoeat Bauers. 
31. Elixir Godineau. 
32. Embrocation Eilimans (auch als Universal cmbrocation oder 

Eilimans Universal-Einreibemittel für Menschen), ausgenommen 
Hmbrocation etc. for horses. 

33. Entfettungstee Grundmanns. 
34. Epilepsieheilmittel Quantes (auch nls SpPzificum oder Gesund· 

heitsmittel Quantes). 
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35. Epilepsiepulver Cassarinis (auch als Polveri antiepllettiche Cassa-
rinis). 

36. Eubalsol (auch als Radikalmittel Dr. Dammanus gegen Gonorrhoe). 
37. Euergon. 
38. Eukalyptusmittel Heß' (Eukalyptol und Eukalyptusöl Heß'). 
39. Eusanol (auch als Epilepsiemittel Dr. H. Seemanns oder Ueckers). 
40. Excedol. 
41. Ferrolln Lochers. 
42. Frauenwohl Dr. Heys. 
43. Fulgural (auch als Blutreinigungsmittel Steincrs und Schulzes). 
44. Gehöröl Schmidts (auch als verbessertes Gehöröl Schmidts). 
45. Gloria tonic Smiths. 
46. Glycosolvol Lindners (auch als Antidiabeticum Lindners). 
47. Haematon Haitzemas. 
48. Heiltränke Jakobis (auch als Heiltrankessenz, insbesondere Königs­

trank Jakobis). 
49. Homeriana (auch als Brusttee Homeriana oder russischer Knö-

terich Polygonum aviculare Homeriana). 
50. Hustentropfen Lausers. 
51. lnjection Brou (auch als Brousche Einspritzung). 
52. Injection au matico (auch als Einspritzung mit Matiko). 
53. Johannistee Brockhaus' (auch als Galeopsis ochroleuca vulcania 

der Firma Brockhaus). 
54. Kalosln Loch~>rs. 
55. Kava Lahrs (auch als Kavakapseln Lahrs, Sanatol Lahrs mit 

Kavaharz oder Kavaharz Lahrs mit Sanatol}. 
56. Knöterichtee, russischer, Weidemanns auch als russischer Knö­

terich· oder Brusttee Weidemanns). 
57. Kräutergeist Schneiders (auch als wohlriechender Kräutergeist oder 

Luisafluid Schneiders). 
58. Kräuterpillen Burkharts. 
59. Krebsmittel Dr. Heys (auch als Krebskur Dr. Heys). 
60. Kronessenz, Altonaer (auch als Kronessenz oder Menadiesche oder 

Altonalsche Wunder-Kronessenz). 
61. Kropfkur Haigs (auch als Goitre-eure oder Kropfmedizin Halgs). 
62. Kurmittel Mayers gegen Zuckerkrankheit. 
63. J,ungenelixier Dr. Heys. 
64. Magenpillen Tachts. 
65. Magentropfen Bradys (auch als Mariazeller Magentropfen Bradys). 
66. Magolan (auch als Antidiabetlcum Braemers). 
67. Margonal-Erzeugnisse (auch als Erzeugnisse der Margonal-Com· 

pagnie), und zwar: Boldo-Tee, Frauen- und Mutterkraut-Tee, Men· 
struations-, Badekraut-Tee, 63 Tees gegen 63 Krankheiten, Bre­
boral·, Blut· und Nervennahnmg (Breboral-Tabletten und Tropfen) 
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Injektion Trio, Kapseln gegen Harn- und Blasenleiden, Margo­
glykose, Mittel gegen chronischen Magenkatarrh und Schutz­
stibchen. 

68. Mother Belgels pllls (auch als Mother Seigels Abführungspillen oder 
operating pills). 

69. Mother Belgels syrup (auch als Mother Seigels curative syrup 
for dyspepsia, Extract of .American roots oder Mutter Seigels 
hellender Sirup). 

70. Naturmittel Pfarrer Jos. Schmidts, und zwar Anticonvulso, Anti· 
corposan, Antigrassol, Cancrostoma, Diabeticum, Dlabetol, Oedemal, 
Oedemasan, Pulmone, Pulmospira, Regular, Renicura, llenicurol, 
Salvador, Salvadoria, Stomafortin, Stomasana, Urinator, Urinoxal. 

'71. Nervenfluid Dressels. 
72. Nervenkraftelixier Llebers. 
73. Nervenstirker Pastor Königs (auch als Pastor Königs Nerve Tonic). 
·74, Nervlnum Dr. Weil. 
75. Nervlcin. 
76. Nervol Rays. 
77. Orffin (Baumann Orffsches Kräutemährpulver). 
78. Oxallo (auch als Oxalka). 
79. Pektoral Bocks (auch als Hustenstiller Bocks). 
80. Pillen Beechams (auch als Patent pills Beechams). 
81. Pillen, indische (auch als Antidysentericum). 
82. Pillen Rays ·(auch als Darm· und Leberpillen Rays). 
83. Pllules du Docteur Lavllle (auch als Pillen Lavllles). 
84. Polypec (auch als Naturkräutertee Weldemanns). 
85. Rad-Jo (auch als Radjovis-Gonle). 
86. Reduktlonsplllen, Marlenbader, Schindler-Bamaysche (auch als 

Marlenbader ReduktionspUlen für Fettleibige). 
87. Regenerator Dr. Heys. 
88. Regenerator Llebauts (auch als Regenerator nach Liebaut). 
89. Renascin (auch als verbessertes Renascln). 
90. Retterspitzwasser Schecks (auch als Hellwickelbäder von M. Ret· 

terspitz). 
'91. Rongoasalbe. 
92. Saccharosalvol. 
i13. Safe remedles Wamers (Safe eure, Safe dlabetic, Safe nervlne, 

Safe pllls). 
94. Sanjana·Pr&parate (auch als Sanjana-Spezlflka). 
95. Sarsaparllllan Ayers (auch als Ayers zusammengesetzter und ge· 

mlschter Sarsaparllleextrakt). 
96. Sauerstoffpräparate der Sauerstoffhellanstalt Vitafer. 
97. Sauerstoffpräparate des Instituts für Sauerstoffhellverfahren in 

Berlln (auch als Hämozonpräparate). 

2* 
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98. Schlagwasser Weißmanns. 
99. Sirup Pagllano (auch als Sirup Pagllano Blutreinigungsmittel, 

Blutreinigungs- und Bluterfrischungssirup Pagllano des Prof. 
Girolamo Pagllano oder Sirup Pagliano von Prof. Ernesto Pagliano). 

100. Spermatol (auch als Stärkungselixier Gordons). 
101. Spezialtees Lücks (auch als Spezialkräutertees Liicks). 
102. Sterntee Weidhaas' (auch als Sterntee des Kurinstituts "Spiro 

Spero"). 
103. Stroopal (auch als Heilmittel Stroops gegen Krebs-, Magen- und 

Leberleiden oder Stroops Pulver). 
104. Tee Puhlmanns. 
105. Tuberkeltod (auch als Eiweiß-Kräuterkognak-Emulsion Stlckcs). 
106. Vater Philipp-Salbe. 
107. Veneein (auch als Venec!n-Brunnen). 
108. Vin Mariani (auch als Marianiwein). 
109. V!snervln (auch In abgeänderter Form als Nervisan). 
HO. Vulneralcreme (auch als Wundcreme Yulneral). 
111. Wunderbalsam jeder Art. 
112. Zambakapseln Lahrs. 

1. Antineon Lochers. 
2. Asthmamittel Tuckers (auch als Asthma-Heilmethode [Spezific] 

Tuckers). 
8. Asthmapulver M. Schiffmanns. 
4. Augcnheilbalsam, vegetabilischer, Reicheis (auch als Ophthalmiu 

Uelchels). 
5. Bandwurmmittel Friedrich Horns. 
0. Bandwurmmlt.tel Tbcodor Horns. 
7. Bandwurmmittel Konetzkys (auch als Konetzkys Hchninthen* 

extrakt). 
8. Bandwurmmittel Schneiders (auch als Granatkapseln Schneiders). 
9. Bandwurmmittel Violanis. 

10. Bromidia Battle und Komp. 
11. Cathartic pills Ayers (auch als Ucinigungsplllen oder abfUhrende 

Pillen Ayers). 
12. Diphtherietropfen der Marie Osterberg (auch als Universaltropfen 

dt>r Marie Osterberg oder des Laboratoriums Osterberg). 
18. Diphthei:ltismittel Noortwycks (auch als Noortwycks antiseptisches 

Mittel gegen Diphtherie). 
14. Gesundheitshersteller, natürlicher, Winters (auch als Nature healtb 

restorer Winters). 
15. Gicht- und Rheumatismusllkör, amerlkanischer, Latons (auch al1 

Remedy J,atons). 
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16. Gout and rheumatic pills Blairs. 
17. Hellmittellies Grafen Matte! (auch als Graf Cesare Matteische elek· 

tro-homöopathlsche Heilmittel). 
18. Hellmittel Kidds (auch als Hellmittel der Davls .Medical Co.). 
19. Kolkodln Heuschkels (auch als .Mittel Heuscllkes gegen Pferde· 

kollk). 
20. Komplexmittel, · homöopathlsr.he, der E~ij~elapotheke (lso· Werks) 

ln Regensburg (auch als zusammen"esetzt homöopathische oder 
elektro-homöopathische .Mittel System Mattel). 

21. Kräutersaft, wunderbar wirkender, Sprengels. 
22. Krebspulver Frlschmuths (auch als Mittel Frischmuths gegen 

Krebslelden). 
23. Liqueur du Docteur La.vllle (auch als Likör des Dr. Laville). 
24. Lymphol Rlces (auch als Bruchhellmittel Rices). 
25. Magalia-Erzeugnisse Krahes (auch als Hellpräparate oder .Medl· 

zinen Krahes), einschließlieh Antitoxinal und Pulmersal. 
26. Nalther-Tabletten. 
27. Noordyl (auch als Noordyltropfen Noortwycks). 
28. Oculln Carl Relch!lls (auch als Augensalbe Oculln). 
29. Panchymagogum Dr. Heys. 
30. Pillen Morisons. 
31. Pillen Redliugers (auch als Redlingerache Pillen). 
32. Pink·Plllen Wllllams' (auch als Pllules Pink pour personnes pales 

du nr. Wllllams). 
33. Reinigungskuren l{onetzkys (auch als Reinigungskuren der Kur· 

anstalt Neuallschwil, Schweiz). 
34. Remedy Alberts (auch als Rheumatismus- und Gichthellmittel 

Alberts). 
85. Sternmlttel. G.enfer, Sauters (auch als elektro-homöopathische 

Sternmittel von Sauter in Genf oder Neue elektro-homöopathische 
f\ternmittel usw.). 

36. Vlxol (auch als Asthmamittel des Vlxol-Syndicate). 

Anlqll C. 

1. Mittel gegen Blutstockung, und zwar auch dann, wenn sie als 
Mittel gegen Regel·, Perioden· oder Menstruationsstörungen angekündigt 
werden (z. B. die Margonal·Erzeugnlsse. Frauen· und .Mutterkraut· 
Tee. Menstruations·, Badekraut·Tee). 

2. Mittel gegen Trunksucht (z. B. .Mittel des Alkolin-lnstituts. 
Mittel Burghardts - auch als Diskohol -. Mittel August Ernsts, 
Franks, Theodor Heintz'. Konetzkys - auch als Kep!)alglnpulver 
oder Mittel der Privatanstalt VIlla Christina -, .Mittel der Gesellschaft 
Sanitas, Josef Schneiders. Wessels, Cozapulver, Trinkerhilfe Rlchard 
Oldenburgs Kasankha). 
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111. 
Vorschriften 

über die Abgabe stark wirkender Arzneimittel sowie­
die Beschaffenheit und Bezeichnung der Arzneigläser 

und Standgefäße in den Apotheken. 
Bundesratsbeschlüsse vom 13. Mai 1896,22. März 1898, 6. Februar 1908, 

Reichsratsbeschluß vom 12. Februar 1920 *). 

§ 1. Die in dem beiliegenden Verzeichnis A aufgeführten Drogen 
und Präparate, sowie die solche Drogen oder Präparate enthaltenden 
Zubereitungen dürfen ·nur auf schriftliche, mit Datum und Unter· 
sehr1ft versehene Anweisung (Rezept) eines Arztes, Zahnarztes oder 
Tierarztes - in letzterem Falle jedoch nur zum Gebrauch in der Tier· 
hellkunde - als Heilmittel an das Publikum abgegeben werden. 

§ 2. Die Bestimmungen im § 1 finden nicht Anwendung auf 
solche ZubereitUDgen, welche nach den· auf Grund des § 6 Abs. 2 der 
Gewerbeordnung erlassenen Kaiserlichen Verordnungen auch außer­
halb der Apotheken als Heilmittel feilgehalten und verkauft werden 
dürfen. 

§ 3. Die wiederholte Abgabe von Arzneien zum Inneren 
Gebrauch, welche in dem belliegenden Verzeichnis B aufgeführte 
Drogen oder Präparate enthalten, Ist unbeschadet. der Bestimmungen 
in §§ 4 und 5 ohne jedesmal erneute, ärztliche oder zahnärztliche An· 
weisung nur gestattet. 

1. insoweit die Wiederholung in der ursprünglichen Anweisung für 
zulässig erklärt und dabei vermerkt ist, wie oft und bis zu welchem 
Zeltpunkte sie stattfinden darf, oder 

2. wenn die Einzelgabe aus der Anweisung ersichtlich ist und 
deren Gehalt an den bezeichneten Drogen und Präparaten die Ge· 
wichtsmenge, welche in dem belliegenden Verzeichnis B für die betreffen­
den Mittel angegeben ist, nicht übersteigt. 

§ 4. Die wiederholte Abgabe von Arzneien zum Inneren 
Gebrauch, welche in dem belliegenden Verzeichnis C aufgeführte Stoffe 
enthalten, darf nur auf jedesmal erneute schriftliche, mit Datum 
und Unterschrift versehene Anweisung eines Arztes oder Zahnarzte& 
erfolgen. 

Jedoch ist die wiederholte Abgabe von Dlcodid (Dihydrokodeinon} 
oder dessen Salzen, Eucodal, Heroin oder dessen Salzen, .Laudanon, 

*) Einschließlich aller weiteren Nachträge, die in den einzelne111 
L:indern gleichlautend erlassen worden sind. Die Vorschriften sind 
oben in einer gegenüber der amtlichen etwas leichter verständlichen. 
Pa~sung wledergPgeben. 
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Morphin oder dessen Salzen, Narcophin, Pantopon und allen ähnlichen, 
Opiumalkaloide enthaltenden Zubereitungen (z, B. Glycopon, Holopon), 
Paracodin,Paralaudln und Paramorfan (Dihydromorphlnum) zum inneren 
Gebrauch ohne emeute ärztliche Anweisung gestattet, wenn diese 
Mittel nicht in einfachen Lösungen oder einfachen Verreibungen *), 
sondern als Zusatz zu anderen arzneilichen Zubereitungen verscllrlebea 
sind und der Gesamtgehalt der Arznei an 

Dlcodid (Dihydrokodeil:on) oder dessen Salzen 0,03g, 
Eucodal 0,03 g, 
Heroin oder dessen Salzen 0,015 g, 
Laudanon 0,03 g, 
Morphin oder dessen Salzen 0,03 g, 
Narcophin 0,03 g, 
Pantopon oder allen ähnlichen Opiumalkaloide enthaltenden Zu· 

bereitungen (z. B. Glycopon, Holopon) 0,06 a, 
Paracodin 0,03 g, 
Paralaudin 0,03 g, 
Paramorfan (Dlhydromorphlnum) 0,03 g 

*) Die Begriffe "einfache Lösungen" und "einfache Ver· 
reibungen" erläutert nachstehende Bekanntmachung des Prällldentea 
des Reichsgesundheitsamtes vom 28. Juli 1896: 

.,Die im § 4 der Bundesratsvorschriften, betreffend die Abgabe 
stark wirkender Arzneimittel etc. (Beschluß vom tS. Kai 1896), vor· 
gesehene Erleichterung hinsichtlich der Abgabe von Morphin oder dessen 
Salzen zum Inneren Gebrauche beruht auf der Erwägung, daß Morphi11 
und Salze desselben nicht selten (z. B. bei Bronchialkatarrhen) anderen 
Arzneimitteln lediglich ln der Abilicht zugesetzt werden, um neben der 
sonstigen Wirkung der Arznei auch noch die beruhigenden uno:t schmerz· 
lindemden Wirkungen des Morphins dem Patienten zu verschaffen. Ez 
handPit Blch dabei stets nur um geringfügige Mengen, Wl!lche in dieser 
Zusammensetlung die Gefahr des Morphiummißbrauchs durch zu häufige 
Wiederholung der Arznei ohne Vorwissen des Arztes nicht bieten. Anders 
steht es mit den einfachen Lösuugen und den einfachen Verreibungen 
des Morphins. Hier sind die hlnzu~esetzten Stoff!! nur die Tri6ler dea 
Morphins bzw. seiner Salze unn sollen namentlich die zuvl!rlässlge Do· 
sierung des bereits ln wenigen Zentigrammen stark wirkenden Medlka· 
ments erleichtern. Eine wesentliche arznelllche Wirkung kommt dem 
Zusatze Im Verhältnis zu dem Morphin nicht zu. Meist werden Stoffe, 
wie Wasser, Weingeist, Zucker, Milchzucker, Gummi arabicum, Stärke· 
mehl verwendet, es kommt aber auch vor, daß der Zusatz an sich bereita 
aus verschiedenen Stoffen zusammengesetzt Ist, z. B. Brausepulver, 
ohne daß dadurch die ausschlaggebende Bedeutung des Morphins all 
wesentlicher BestandtaU der Arznei vermindert wird. 

Hieraus ergibt sieb, daß Im Sinne des § 4 a. a. 0. als einfaclle 
Lösungen oder Verreibungen nicht aussehlleßllch derartige Zubereitungen 
des Morphins mit anderen einfachen Stoffen, vielmehr solche Zuberei· 
tuogeo aufzufassen sind, bei denen die Zusitze Im wesentlichen nur die 
Löaungs· und Verreibungsmittel für das Morphin bUden. In zweifel­
haften I!'ällen wird dem Apotheker zu empfehlen sein, eine erneute lirzt­
llobe Anordnung zn verlangen." 
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nicht übersteigt, Auf Arzneien, welche zu Einspritzungen unter 
die Haut bestimmt sind, findet dies keine Anwendung, 

Die wiederholte Abgabe von Kokain und dessen Salzen, Heroin 
und dessen Salzen, sowie von Arzneien, die Kokain oder Heroin oder 
deren Salze in solchen Mengen enthalten, daß der Gesamtgehalt der 
Arznei an Kokain oder dessen Salzen 0,03 g, an Heroin oder dessen 
Salzen 0,015 g übersteigt, zum äußeren Gebrauch ist ohne 
jedesmal erneute schriftliche, mit Datum und Unterschrift versehene 
Anweisung eines Arztes oder Zahnarztes nur gestattet, wenn die 
bestimmungsgemäße Anwendung aus der Anweisung zu ersehen ist. 
Die wiederholte Abgabe ist ohne erneute ärztliche oder zahnärztliche 
Anweisung nicht gestattet, wenn diese Mittel oder Arzneien zur Ein· 
führnng in die Nase bestimmt sind. 

§ 5. Die wiederholte Abgabe von Arzneien in den Fällen der §§ 3 
und 4 Abs. 2 Ist nicht gestattet, wenn sie von dem Arzte oder Zahn' 
arzte durch einen auf der Anweisung belgesetzten Vermerk unter· 
sagt worden ist. 

§ 6. Die wiederholte Abgabe von Arzneien auf Anweisungen 
der Tierärzte zum Gebrauch in der Tierheilkunde ist den Beschrii.n· 
kungen der §§ 3-5 nicht unterworfen. 

§ 7. Homöopathische Zubereitungen in Verdünnungen oder 
Verreibungen, welche über die dritte Dezimalpotenz hinausgehen, unter· 
liegen den Vorschriften der §§ 1-5 nicht. 

§ 8. Die Vorschriften über den Handel mit Giften werden durch 
die Bestimmungen der §§ 1-7 nicht berührt. 

§ 9. Die von einem Arzte, Zahnarzte oder Wundarzte zum Inneren 
Gebrauch verordneten flüssigen Arzneien dürfen nur in runden 
Gläsern mit Zetteln von weißer Grundfarbe, die zum äußeren Ge· 
brauch verordneten flüssigen Arzneien dagegen nur in sechseckigen 
Gläsern, an welchen drei nebeneinander !legende Flächen glatt und 
die übrigen mit Längsrippen versehen sind, mit Zetteln von roter Grund· 
farbe abgegeben werden*). 

Flüssige Arzneien, welche durch die Einwirkung des Lichtes ver· 
ändert werden, sind in gelbbraun gefärbten Gläsern abzugeben. 

§ 10. Die Standgefäße sind, sofern sie nicht stark wirkende 
Mittel enthalten, mit schwarzer Schrift auf weißem Grande -, sofern 
sie Mittel enthalten, welche in Tab. B des Arzneibuches für das Deutsche 
Reich aufgeführt sind, mit weißer Schrift auf schwarzem Grunde -, 
sofern sie Mittel enthalten, welche in Tab. C ebenda aufgeführt sind, 
mit roter Schrift auf weißem Grunde zu bezeichnen. 

*) Ein l'reußischer Min.·Erl. vom 8. Mai 1890 bestimmt in Er· 
gänzung hierzu, "daß auch Schachteln,welche äußerlich anzuwendende 
Mittel erhalten, mit einer Signatur von roter Gnmdfarbe zu versehen 
sind." 
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Standgefäße für Hineralsäuren, Laugen, Brom und Jod dürfen 
mittels Radler- oder Ätzverfahrens hergestellte .Aufschriften auf weißem 
Grund haben. 

§ 11. Arzneien, welche zu Augenwässern, Einatmungen, 
Einspritzungen unter die Haut, Klistieren oder Suppositorien 
dienen sollen, werden hinsichtlich der Zulässigkelt der wiederholten 
.Abgabe(§§ 3 und 4) den Arzneien filr den inneren Gebrauch, hinsicht­
lich der Beschaffenheit und Bezeichnung der Abgabegefäße (§ 9) den 
Arzneien für den äußeren Gebrauch gleichgestellt. 

Verzeichnis A, 
Pnthaltend diejenigen .Arzneimittel, die nur auf ärztliches, 
zahnärztliches o,der tierärztliches Rezept abgegeben 

werden d !lrfen *). 

Acetanilldum 
Acetum Digitalis 
Acidum aethylphenylbarbituricum 

et ejus salia 
- carbolicum, ausgenommen z. 

äußeren Gebrauch 
- diaethylbarbituricum et ejus 

salia 
- diallylbarbituricum et ejus 

salia 
- dibrompropyldiaethylbarbitu· 

rlcum et ejus salia 
- dipropylbarbiturlcum et ejus 

salia 
- hrdro()JaDicum et ejus salia 
- osmicum et ejus salia 
Aconitinum, Aconitini derivata et 

eorum salia 
Aether bromatus 
Aethyleni praeparata, ausgenom­

men zum äußeren Gebrauch 
in Mischungen mit Öl oder 
Weingeist, welche nicht mehr 
als 50 Gewichtsteile des AethY­
lenpräparates ln 100 Gewicht­
stellen Mischung enthalten 

Aetbylidenum bichloratum 
Agaricin um 
Aleudrin 
.Amylenchloralum 
.Amylenum hydratum 
Amylium nitrosum 
Antipyrin 
.Apomorphinum et ejus salla 
Aqua Amygdalarum amararum 
- Laurocerasi 
Arecolinum et ejus salia. 
Argentum nitricum, ausgenommen 

zum äußeren Gebrauch 
Arsenium et ejus praeparata 
Atropinum et ejus salia 
Auro·Natrium chloratum 
Bromoform! um 
Bruclnum et ejus salia 
Butyl-chloraium hydraturn 
Cannabinonum 
Cannabinum tannicur.1 
Cantharides, ausgenommen .r:um 

äußeren Gebrauch 
Cantharidin um 
Chloralose 

*) Durch besondere Verordnungen sind dem Apothekenhatdverkauf 
entzogen: Diphtherieheilserum. Meningokokkenserum, Tetanushellserum, 
Impfstoff (Lymphe), Süßstoff in Rezepturpackungen, sowie die Ge· 
helmmittel der .Anlage B (s. Seite 20). 
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<Jhloralum formamidatum 
- hydraturn 
<Jhloroformium,ausgenommen zum 

äußeren Gebrauch in .Mischun· 
gen mit Öl oder Weingeist, 
welche nicht mehr als 50 Ge· 
wichtstelle Chloroform in 100 
Gewichtstellen llllschung ent­
halten 

~cainum et ejus salla 
~elnum et ejus salia omniaque 

alia alcaloldea Opii hoc loco 
non nomlnata eorumque salla 

<Joffelnum et ejus salia, ausge· 
nommen in Zeltchen, welche 
nicht mehr als je 0,1 g Coffein 
enthalten 

<Jolchlcinum 
Conlinum et ejus salia 
<Juprum aallcyiicum, ausgenom­

men zum äußeren Gebrauch 
- sulfocarbollcum, ausgenommen 

zum äußeren Gebrauch 
- sulfuricum, ausgenommen zum 

äußeren Gebrauch 
()urare et ejus praeparata 
Daturlnum 
Dlal et ejus sal1a 
Dlcodid (Dihydrokodeinon)et ejus 

aalla 
Dlgltallnum. Digltallnl derlvata et 

eorum salla 
Dihydromorphinum 
Diogenal et ejus salia 
Emetlnum et ejus salla 
Eucodal 
Extractum .Aconiti 
·- Bell&donnae, ausgenommen in 

Pßastem und Salben 
- Calabar Seminis 
- Cannabis Indicae, ausgenom-

men zum äußeren Gebrauch 
- Colocynthldis 
- ·- compoaitum 

Extractum Conil, ausgenommen in 
Salben 

- Digitalis, ausgenommen in Bai· 
ben 

- Filicis 
- Hydrastls 
-- ßuldum 
- Hyoscyaml, ausgenommen in 

Salben 
- lpecacuanhae 
- Lactucae vlrosae 
- Opii, ausgenommen in Sal· 

ben 
- PulsatiUae 
- S&blnae, ausgenommen in Sal-

ben 
- Scillae 
- Secalis comuti 
--- fiuldum 
- Stramonll 
- Strychni 
Folia Belladonnae, ausgenommen 

in Pflastern und Salben und 
als Zusatz zu erweichenden 
Kräutern 

- Digitalls 
- Stramonll, ausgenommen zum 

~auchen und lLiuchern 
Fructus Colocynthldls 
- - praeparati 
- Papaverls immatur! 
-- maturl 
Gutti 
Hedonal 
Herba Conll, ausgenommen in 

Pßastern und Salben und als 
Zusatz zu erweichenden Kräu· 
tern 

- Hoyaoyaml, ausgenommen ln 
Pßastern und Salben und als 
Zusatl zu erweichenden KrAn· 
tern 

Heroin et ejus salla 
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Homatropinum et ejus salia 
Hydrargyri praeparata postea non 

nominata, ausgenommen als 
graue Quecksilbersalbe mit 
einem Gehalt von nicht mehr 
als 10 Gewichtsteilen Qaeck· 
Bilber in 100 Gewichtsteilen 
Salbe, sowie Quecksilber· 
pflaster 

Hydrargyrum bichloratum 
- bijodatum 
- chloratum 
- cyanatum 
- jodatum 
- nitricum (oxydulatum) 
- oxydatum, ausgenommen als 

rote Quecksilbersalbe miteinem 
Gehalt von nicht mehr als 5 
Gewichtsteilen Quecksilber­
oxyd in 100 Gewichtstellen 
Salbe 

- praecipltatum album, aus· 
genommen als weiße Queck· 
sllbersalbe mit einem Gehalt 
von nicht mehr als 5 Gewichts· 
teilen Präzipitat in 100 Ge· 
wichtstellen Salbe 

Hyoscinum (Dubolsinum) et ejus 
salll\ 

Hyoscyaminum (Duboislnum) ct 
ejus salla 

Insuline und andere entsprechende 
aus der Bauchspeicheldrüse 
(Pankreas) hergestellte Präpa· 
rate, wie Pankreashormon 
Norgina usw., sofern sie zu 
Einspritzungen unter die Haut 
bestimmt sind. 

Isopral 
Jod um 
Kalium dichromlcum 
Xreosotum, ausgenommen zum 

iiußeren Gebrauch in Lösungen, 

welche nicht mehr als 50 Ge· 
wichtsteile Kreosot in 100 Ge· 
wichtstellen Lösung enthalwn 

Lactucarium 
Laudanon 
Liquor Xalli arsenicosi 
Lumina! et ejus salia 
Medinal 
Migraenin 
Morphinum et ejus salia 
Narcophln 
Natrium dlaethylbarblturlcum 
- sallcyllcum 
Nicotinum et ejus salla, ausge­

nommen in Zubereitungen zum 
äußeren Gebrauch bei Tieren 

Nirvanol 
Nitroglycerin um 
Oleum Amygdalarum aethereum, 

sofern es nicht von Cyanver­
bindungen befreit Ist 

- Chenopodii anthelminthici 
- Crotonls 
- Sabinae 
Opium, ausgenommen in Pflastern 

und Salben 
Optochln ejusque salia et derlvata 
Pantopon omnlaque simllla prae­

parata, quae alcaloldea Opil 
contfnent (Giycopon, Holopon 
etc.} 

Paracodin 
Paralaudin 
Paraldehyd um 
Paramorfan 
Phenacetlnum 
Phosphorus 
Physostlgmlnum et ejus salla 
Plcrotoxinum 
Pllocarplnum et ejus salla 
Plumbum jodatum 
Proponal et ejus salla 
Pulvls Ipecacuanhae opiatus 
Radix lpecacuanhae 
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Resina J alapae, ausgenommen in 
Jalapenpiilen, welche nach 
Vorschrift des Arzneibuches 
fllr das Deutsche Beleb ange· 
fertigt sind 

- Scammonlae 
Rhizoma Fillcia 
- Veratrl, ausgenommen zum 

äußeren Gebrauch fflr Tiere 
Santonlnum, ausgenommen lnZelt· 

eben, welche nicht mehr als je 
0,05 g Santonin enthalten 

Scopolamlnum hydrobromioom 
Secale comutum 
Semen Colchlci 
- Strychnl 
Stifte, Sonden oder Meißel aus 

Lamlnaria, Tnpeloholz oder 
anderenquellfähigen Stoffen *J 

Strychnlnum et ejus salia 
Sulfonalum 
Sulfur jodatum 
Summitates Sabinae 
Tartarus stlblatus 
Tetronal 
Thalllnum et ejus salia 
Theobromlnum natrlosallcyllcum 
Thyreoidea praeparata 
Tlnctura Aconltl 
- Belladonnae 
- Cannabis Indicae 
- Cantharldum 
- Colchlci 
- Colocynthidls 
- Digitalls 
-- aetherea 
- GelsemU 
- lpecacuanhae 
- Jalapae reslnae 
- JocU, ausgenommen zum äuße· 

ren Ge brauch 

Tinctura Lobeliae 
- Opli crooata, ausgenommen lo 

Lösungen, die in 100 Ge· 
wichtstellen nicht mehr als-
10 Gewichtstelle s8tranhaltlge 
Opiumtinktur enthalten 

- Opii simplex, ausgenommen in 
Lösungen, die in 100 Gewichta­
tellen nicht mehr als 10 Ge· 
wichtstelle einfache Opium· 
tlnktur enthalten 

- Scftlae 
-- kalina 
- Secalls cornuti 
- Stramonll 
- Strophanti 
- Strychni 
-- aetherea 
- Veratrl, ausgenommen zum 

äußeren Gebrauch 
Trional 
Tubera Aconltl 
- Jalapae, ausgenommen in Ja­

lapenpillen, welche nach Vor· 
sehr1ft des Arzneibuches für 
das Deutsche Reich angefertigt 
sind 

Tuberkuline, flüs~lge llßd trockene, 
sowie alle anderen ausTul:erkel· 
baziDen oder unter Verwen· 
dung von Tuberkell:az!Uen her­
gestellten Mittel und deren Zu· 
b3reltungen, soweit sie zun1 
Gebrauche für Menschen be· 
~tlmmt sind*) 

Urea aethylphenybnalonyllca ct 
ejus salla 

- dlaethybnalonyUca et ejus salia 
- dlallylmalonyllca et ejus salla 
- dlbrompropyldlaethylmalony· 

llca et ejus salla 

*) Abgabe aufzahnärztliches Rezept nicht gestattet, 
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Urea dipropylmalonylica et ejus 
salia 

Urethan um 
Veratrinum et ejus salla 
Verona! et ejus salla 
Vinum Colchici 
- Ipecacuanhae 
- stibiatum 
.Zincum aceticnm 
- chloratum 

Zincum lacticum omniaque Zinci 
salia hoc loco non nomina.ta, 
quae sunt in aqua solubilia 

- sulfocarbolicum 
- sulfuricum, ausgenommen bei 

Verwendung der vorgenannten 
und der übrigen in Wasser lös­
lichen Zinksalze zum äußeren 
Gebrauch. 

Verzeichnis B, 
-enthaltend diejenigen Afzneimittel, deren wiederholte Ab-
-gabe zum inneren Gebrauch auf Rezept ohne ursprüng-
liche diesbezügliche Erlaubnis oder ohne jedesmal 
-erneute ärztliche oder zahnärztliche Anweisung nur bis 

zu den angegebenen Einzelgaben zulässig ist. 

.Acetanilidum 0,5 
Aceturn Digitalis 2,0 
Acidum carbollcum 0,1 
- hydrocyanieum et ejus salla 

0,001 
- osmicum et ejus salia 0,001 
.Aeonitlnum, Aconitin! derivata et 

eorum salla 0,001 
.Aether bromatus 0,5 
.Aethylidenum bichloratum 0,5 
.Agaricinum 0,1 
.Amyllum nitrosum 0,005 
.Antipyrin 1,0 
Apomorphinum et ejus salia 0,02 
.\qua Amygdalarum amararum 2,0 

- Laurocerasl 2,0 
.AreeoJinum et ejus salia 
.Argentum nitrlcum 0,03 
.Arsenlum et ejus praeparata 0,005 

(Liquor Kalll arsenieosi 0,5) 
.Atropinum et ejus salia 0,001 
.Auro-Natrium chloratum 0,05 
.Bromoformium 0,3 
::Brucinum et ejus salla 0,01 
:Butyl-chloral um hydraturn 1,0 

Cannabinonum 0,1 
Ca.nnabinum tannicum 0,1 
Cantharldes 0,05 
Cantharldinum 0,001 
Chloroformium 0,5 
Codelnum et ejus salia omniaque 

alla alcaloidea Opii hoe loco non 
nominata eorumque salla 0,1 

Coffeinum et ejus salla 0,5, au~­
genommen in Zeltchen, welche 
nicht mehr als je 0,1 g Coffein 
enthalten 

Colchieinmn 0,001 
Coniinum et ejus salla 0,001 
Cuprum salleylicum 0,1 
- sulfocarbonicum 0,1 
- sulfuricum 1,0 
Curare et ejus praeparata 0,00 J 
Daturlnum 0,001 
Digltallnum, Digltalini derivata et 

eorum salla 0,001 
Emetinum et ejus salia 0,005 
Extractum Aeoniti 0,02 
- Belladonnac 0,05 
- Calabar Seminis 0,02 
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Extractum Cannabis Indlcae 0,1 
- Colocynthldis 0,05 
-- compositum 0,1 
- Conli 0,2 
- Digitalls 0,2 
- Flliris 10,0 
- Hydrastis 0,5 
- - ßuidum 1,5 
- Hyoscyami 0,2 
- Ipecacuanbae 0,3 
- Lactucae virosae 0,5 
- Opli 0,15 
- Pulsatlllae 0,2 
- Sabinae 0,2 
- Scßlae 0,2 
- Secalls cornuti 0,2 
- - - ßuidum 1,0 
- Stramonli 0,1 
- Strychni 0,05 
Folia Belladonnae 0,2 
- Digitalls 0,2 
- Stramonii 0,2, ausgenommen 

zum Rauchen und Räuchern 
Fructus Colocynthldis 0,5 
-- praeparati 0,5 
- Papaveril lmmaturi 3,0 
- - maturl 8.0 
Gutti 0,5 
Herba Conll 0,5 
- Hyoseyaml 0,5 
Homatroplnum et ejua aaßa 0,001 
Hydrargyrl praeparata postea non 

nomlnata 0,1 
Hydrargyrum biehloratum 0,02 
- bljodatum 0,02 
- cbloratum 1,0 
- eyanatum 0,02 
- Jodatum 0,05 
- nltrlcum (osydulatum) 0,02 
- oxydatum 0,02 
- praeclpltatum album 0,5 
Hyoiclnum (Dubolsinum) et ejus 

salla 0,0005 

Hyoscyamlnum (Dubolsinum) et 
ejus ealla 0,0005 

Insuline und andere entsprechende 
aus der Bauchspeicheldrüse 
(Pankreas) hergestellte Prä­
parate, wie Pankreashormon 
Norgina usw., sofern sie zu 
Einspritzungen unter die Haut. 
bestimmt sind, 

Jodum 0,02 
Kalium dlchromlcum 0,01 
Kreosotum 0,2 
Lactucarium 0,3 
Liquor Kalli arsenlcoal 0,5 
)IJgraenln 1,1 
Natrium aaßcyllcum 2,0 
Nlcotinum et ejus aaßa 0,001 
Nitro1Jiycerlnum 0,001 
Oleum Aniygdalarum aethereum 

0,2, sofern es ulcht von Cyan­
verbindungen befreit Ist 

- Chenopodil anthelmlnt. 0,5 
- Crotonis 0,05 · 
- Sablnae 0,1 
Opium 0,15 
Phenacetlnum 1,0 
Phosphorua 0,001 
Physostlgmlnlim et ejus salla 0,001 
Picrotoxiaum 0,001 
Pllocarplnum et ejus salla O,Ot 
Plumbum Jodatum 0,2 
Pulvis Ipecacuanhae oplatus 1,5 
Radix lpt'cacuanhae 1.0 
Resina Jalapae 0,3, ausgenommo 

in JalapenpUien, welche nach 
Vorschrift des Arznelbuchesfßr 
das Deutsche Beleb angefertigt. 
sind 

- Scammonlae 0,3 
Rhizoma Flllcla 20,0 
- Veratrl 0,3 
Santonlnum 0,1, ausgenommen ia 

Zeltchen, welche nicht mehrala. 
je 0,05 g Santonln enthalten 



Abgabe stark wirkender Arzneimittel. St 

Scopolamlnum hydrobromlcum 
0,0005 

Seeale comutum 1,0 
Semen Colchlcl 0,3 
- Strycbnl 0,1 
Strychnlnum et ejus salla 0,01 
Sulfur jodatum 0,1 
Summitates Sabinae 1,0 
Tartarus stlbiatus 0,2 
Thalllnum et ejus salia 0,5 
Theobrominum natriosalleyllcum 

1,0 
Thyreoideae praeparata 
Tlnctura .Aconitl 0,5 
- Belladonnae 1,0 
- Cannabis Indicae 2,0 
- Oantharidum 0,5 
- Colchlci 2,0 
- Colocynthldis 1,0 
- Digitalls 1,5 
- - aetherea 1,0 
- GelsemU 1,0 
- lpecacuanhae 1,0 
- Jalapae reslnae 3,0 
- Jodl 0,2 
- Lobellae 1,0 
- Opll crocata 1,5, ausgenommen 

ln Lösungen, die in 100 Ge· 
wichtstellen nicht mehr als 10 
Gewichtstelle safranhaltlge 
Opiumtinktur enthalten 

Tinctura Opli simplex 1 ,5, aus-­
genommen. ln Lösungen,· die 
in 100 Gewichtstellen nicht· 
mehr als 10 Gewichtsteile ein· 
fache Opiumtinktur enthalte~ 

- Scillae 2,0 
- - kallna ·2,0 
- Secalls comuti 1,5 
- Stramonli 1,0 
- Strophanti 0,5 
- Strychni 1,0 
- - aetherea 0,5 
- Veratri 3,0 
Tubera Aconitl 0,1 
- Jalapae 1,0, auegenommen ln 

Jalapenplllen, welche nacb 
Vorschrift des Arzneibuches für 
das Deutsche Reich angefertigt 
sind 

Veratrinum et ejus salia 0,005 
Vlnum Colchici 2,0 
- lpecacuanhae 5,0 
- sil.biatum 2,0 
Zincum acetlcum 1,2 
- chloratum 0,002 
- lacticum omnlaque Zinci salia 

hoc loco non nominata, quae 
sunt in aqua solubllla 0,05 

- sulfocarbolicum 0,05 
- sulfurlcum 1,0 

Verzeichnis C, 
enthaltend diejenigen Arzneimittel, deren wiederholte Ab· 
gabezum Inneren Gebrauch auf Rezept in der Regel nur auf 
jedesmal erneilte schriftllcheirztliche oder zahnärztliche 

Anweisuns erfolaen darf. 

Acidum aethylphenylbarblturlcum Acidum dlbrompropyldlaethylbar· 
et ejus salla blturlcum et ejus salia 

- dlaethylbarblturlcum et ejus - dlpropylbarblturlcum et ejus 
salla salia 

- dlallylbarbiturlcum et ejua Aethylenl praeparata 
aalla Aleudrln 
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Arnylenchloralurn 
A)'lllleJJUID hydraturn 
Ohloraloae 
OhloraiJJrn formamidatUJD 
- hydraturn 
Oocalnum et ejua aalia 
Dlal et ejua l!alia 
Dlcodld (Dihydrokodelnon) et ejua 

s&Ua 
Dlhydromorphlnum 
Dlogenal et ejua salia 
Eucodal 
Hedonal 
Heroin et ejua saUa 
Iaopral 
Laudanon 
LUIDinal et ejua aalla 
J(edinal 
Korphtnum et ejua aalla 
:Narcophln 
:Natrium dlaeth)'lbarblturlcum 
:Nirvanol 
Optochln ejuaque aalfa et derlvata 
Pantopon omnlaqua BtmWa prae-

parata, quae alcaloldea Opll 
conttnent ( Glycopon, Holopon 
etc.) 

ParacocHn 

Paralaudln 
Paraldehyd um 
Paramorfan 
Proponal et ejua salla 
Stifte, Sonden oder HiliSei aus 

Lamlnaria, Tupelohola oder 
anderen quellfähigen Stoffen*) 

SulfonaiUID 
Tetronal 
Trlonal 
Tnberkullne,flüaaigeund trockene, 

10wiealle anderen auaTuberkel· 
baziDen oder unter Verwen• 
dungvon Tuberkelbilzlllen her· 
patellten Hittel und deren Zu· 
bereltungen, soweit · ile mm 
Gebrauch filr l«eaachen be· 
stimmt .ad*) 

Urea aethJipbenylmalonyllca et 
eJua l!alia 

- dlaeth)'lmalouyllcaetejuaaalfa 
- diallJ)malonyHca et ejua aalfa 
- dlbrompropyldlaethylmalony· 

llca et ejua aalla 
- dlpropylmalonyllcaeteJuualla 
Urethan um 
Verona! et ejua aalla 

*) Abgabe auf zahnärztliche Anweisung nicht gestattet, 

Druck der Universitätsdruckerei H. Stßrtz A. G., Wßrzburg. 



In die 

Verordnung betr. den Verkehr mit Arzneimitteln 

vom 22. Oktober 1901 

Ist durch Verordnung des Relchsprisldenten vom !!7. Mirzl92ö hinter 

dem t h ein t 2b mit folgendem Wortlaut eingeschaltet worden: 

§ 2 b, Soweit nach den §§ 1, 2, 2 a Zubereitungen und Stoffe 
dem Verkehr außerhalb der Apotheken entzogen sind, dürfen sie 
auch von Krankenkassen, Genossenschaften, Vereinen oder ähnlichen 
Personengesamtbetten an Ihre Mitglieder nicht verabfolgt werden, 
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